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GROSS PANKOW | Nach knapp
drei Monaten Bauzeit wurde
gestern die Sanierungsmaß-
nahme Am Steindamm in
Groß Pankow abgeschlos-
sen. Auf insgesamt 700 Me-
tern Länge bauten die Mitar-
beiter der Firma Gutsche

Tiefbau im Auftrag der Ge-
meinde den Gehweg kom-
plett neu. Zuvor waren die al-
ten maroden Betonplatten
entfernt worden. Der neue
Gehweg ist 1,20 bis 1,50 Me-
ter breit und besteht aus Be-
tonsteinpflaster, zudem wur-

den 16 Einfahrten erneuert
oder erstmals befestigt. Die
neu angelegten Grünflächen
sollen durch 70 hölzerne Pol-
ler vor parkenden Fahrzeu-
gen geschützt werden. Die
Baumaßnahme kostete rund
100000 Euro. dib

PERLEBERG | Der Verein Relais lädt
in Perleberg zu einer musikali-
schen Abendveranstaltung ein.

Heute ab 19 Uhr erklingt auf der
kleinen Bühne im Café am Großen
Markt erstmals ein musikalisches
Programm. Die „Grüne Laune“
mit Musikern aus der Prignitz und
dem Havelland gibt ein Livekon-
zert. Von sich selber sagen sie:
„Gemeinsam spielen wir neu ar-
rangierte, größtenteils instrumen-
tale irische Tunes. Prägend ist der
Klang der Uillean Pipes, die als
„Königin der Dudelsäcke“ mit ih-
rem feinsamtigen Sound betören,
sowie die munter pfeifenden Tin
Whistles, begleitet mal von ab-
wechslungsreichem Gitarrenspiel
und warm tragendem Kontrabass,
mal von der kraftvoll geschlage-
nen irischen Bodhran oder der
glucksenden Kalimba, dem afrika-
nischen Daumenklavier.“

info Eintrittspreise: Abendkasse 8 Euro,
Vorverkauf im Café 7 Euro, Kinder bis
16 Jahre frei, Schüler/Azubis 5 Euro.

Kreis nimmt nicht
so viel Geld ein
PERLEBERG | Aus Immobilienver-
käufen nimmt der Landkreis
Prignitz nicht, wie am Mittwoch
auf Seite 11 berichtet, 2013 und
2014 jeweils über fünf Millionen
Euro ein. Darauf macht Holger
Konrad, Werkleiter des Immobi-
lienverwaltungsbetriebes, auf-
merksam. Im Wirtschaftsplan
werden die Zahlen zwar unter
„Umsatzerlöse aus dem Verkauf
von Grundstücken“ genannt; sie
beziehen sich jedoch auf den
Umfang der Investitionen, die der
Immobilienbetrieb vornimmt. Die
Höhe des Erlöses aus dem Ver-
kauf von Immobilien wird nicht
veröffentlicht.mb

Vorverkauf startet vor
demWeihnachtssingen
PRITZWALK | Für das Weihnachts-
singen im Pritzwalker Goethe-
Gymnasium am 16. und 17. De-
zember jeweils um 19 Uhr in der
Goethehalle gibt es die Eintritts-
karten natürlich nicht erst ab
18. Dezember. Der Vorverkauf
beginnt am 18. November im
Schulsekretariat. Wir bitten um
Entschuldigung.

Das Urteil der KleinowerMädchen und Jungen über die neuen Spielmöglichkeiten fiel eindeutig aus: „Das ist1a geworden.“ FOTO: MICHAEL BEESKOW

Pfarrer Heck
verabschiedet sich
PERLEBERG | Nach zwei Jahren
Entsendungsdienst im Pfarrspren-
gel Perleberg tritt Pfarrer Alexan-
der Heck am 1. Dezember seinen
neuen Dienst als Pfarrer der Evan-
gelischen Stephanus-Kirchenge-
meinde in Berlin-Zehlendorf an.
Am Sonntag feiert er zum vorletz-
ten Mal mit seinem Gottesdienst-
team den besonderen „Gottes-
dienst zum Zeit haben“ mit an-
schließendem gemeinsamen
Mittagessen. Am Sonntag, 24. No-
vember, hält er zum letzten Mal
einen Gottesdienst in St. Jacobi.
Dieser beginnt um 10.30 Uhr. Im
Anschluss gibt es Kaffee und
Kuchen sowie die Möglichkeit,
sich voneinander zu verabschie-
den. Danach geht Alexander
Heck erstmal in Urlaub.

Gedenken am
Volkstrauertag
PERLEBERG | Der Bürgermeister
und der Vorsitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt
Perleberg rufen die Bürger sowie
Vereine, Verbände, Schulen und
sonstige Organisationen und
Interessierte auf zur Teilnahme an
der Gedenkveranstaltung zum
Volkstrauertag am Sonntag,
17. November, um 10 Uhr. Die
Kranzniederlegung beginnt auf
dem Perleberger Friedhof. Treff-
punkt ist der Haupteingang Wils-
nacker Straße. Diese hält der
amtierende Superintendent Til-
mann Kuhn vom evangelischen
Kirchenkreis Prignitz.

Erstmals
Livekonzert im
Café Relais

Von Michael Beeskow

PERLEBERG | Die Stadt Perleberg
will noch im November beim Land
einen Förderantrag zur Unterstüt-
zung des Perleberg-Festivals stel-
len. Dies teilte Ulrike Ziebell, Sach-
bereichsleiterin Kultur, am Diens-
tagabend im städtischen Kultur-
ausschuss mit. Seit der Gründung
beteiligte sich das Land an der Ver-
anstaltung. In diesem Jahr beim
16. Festival hatte es sich erstmals
ganz aus der Finanzierung zurück
gezogen. Den Einnahmeausfall
von 3000 Euro hat die Stadt über-
nehmen müssen. Ulrike Ziebell
sieht „gute Chancen“, dass im
nächsten Jahr wieder ein Zu-
schuss aus Potsdam eintrifft.

Ulrike Ziebell zog eine Bilanz
des 16. Festivals, das vom 6. bis
7. September stattfand. Organi-
siert wurde das Event wiederum
vom Freundeskreis des Perleberg-
Festivals in Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung. Die Besu-
cher erlebten, wie sie ausführte,
16 Bands auf fünf Bühnen. Insge-
samt wurden 700 Gäste gezählt.
Das seien 100 weniger als im Jahr
zuvor. Rund 8000 Euro wurden als
Werbekosten eingenommen, dazu
zählen Eintrittsgelder und Einnah-
men aus der Gastronomie. Die
Stadt trägt rund 20 000 Euro, vor
allem in Form von Personalkosten
für Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung. Am Kinderprogramm wird
sich 2014 neben der Schollschule
auch die Rolandschule beteiligen.

Von Wolfram Hennies

PERLEBERG | Beim Krankenstand im
Kreiskrankenhaus Prignitz in
Perleberg gibt es nur geringe
Unterschiede in den Altersgrup-
pen. So lag im Jahr 2012 die Krank-
heitsdauer bei den unter 30-Jähri-
gen, die ein Drittel der damit insge-
samt verhältnismäßig jungen Be-
legschaft ausmachen, durch-
schnittlich bei 10,1 Kalenderta-
gen. Mitarbeiter, die 50 Jahre und
älter sind, waren im Durchschnitt

11,4 Tage krank. Jörg Lohmann,
Regionalgeschäftsführer der Bar-
mer GEK, lobte gestern Nachmit-

tag den ausgeglichenen Kranken-
stand. Lohmann stellte vor
leitenden Mitarbeitern des
Unternehmens den Gesundheits-
report seiner Krankenkasse für
das Kreiskrankenhaus vor. Die Ba-
sis dafür waren die Arbeitsunfähig-
keitsdaten des vergangenen Jah-
res von 173 bei der Barmer versi-
cherten Krankenhausmitarbei-
tern.

Bei der Erhebung zeigte sich,
dass die Beschäftigten der Klinik
nicht häufiger krank sind als in ver-

gleichbaren Referenzgruppen.
Bei der Gegenüberstellung der
Daten gab es aber eine Auffällig-
keit. Im Kreiskrankenhaus Prig-
nitz fehlen – im Gegensatz zu ande-
ren Kliniken – bei den häufigsten
fünf Erkrankungen die psy-
chischen Belastungen, was als po-
sitiv bewertet wurde. Die Barmer
riet dem Management zu
Gesundheitsförderungsmaß-
nahmen und regte an, regelmä-
ßige Angebote zur Prävention be-
reitzuhalten.

Förderung
für Festival
beantragt

Von Michael Beeskow

KLEINOW | Richtig feiern konnten
gestern die Mädchen und Jungen
in der Kleinower Kita. Natürlich
freuen sich alle auf das alljährliche
Herbstfest. Komplett wurde die
Freude gestern jedoch noch aus ei-
nem anderen Grund: Der neue
Spiel- und Bewegungsraum ist fer-
tig. Erstmals konnten die Kinder
von ihm Besitz ergreifen, zunächst
vorsichtig voller Neugier und
dann immer ausgelassener.

Offiziell übergab Plattenburgs
Bürgermeisterin Anja Kramer den
55 Quadratmeter großen Neubau,
der an das bestehende Gebäude
angefügt ist. Er bildet den Über-
gang zu der weitläufigen Spiel-
und Tobefläche hinter der Kita.
Der Bewegungsraum ist speziell
für die ganz Kleinen von null bis
drei Jahren gedacht. Sie können
dort an einem Klettergerüst aller-
lei anstellen, mit großen Bällen rol-
len, auf einer Matte Purzelbäume
schlagen oder in einem Hänge-

sack durch den Raum schweben.
Rund 90 000 Euro kostete der An-
bau, der zu 90 Prozent aus der so-
genannten U3-Förderung des Bun-
des finanziert wurde.

Die Gemeinde Plattenburg hat
aus diesem Topf auch eine Förde-
rung für die Kita in Glöwen bekom-
men. Dort erhielten alle Türen ei-
nen Klemmschutz.

Der Anbau stellt eine wesentli-
che Verbesserung bei der Betreu-
ung der unter Dreijährigen dar.
Noch im November will die Ge-

meinde, so kündigte Bürgermeiste-
rin Anja Kramer an, einen Antrag
auf Kapazitätserweiterung stellen.
Derzeit besuchen 71 Kinder die
Einrichtung, davon 15 Mädchen
und Jungen unter drei Jahren. Die
Kita soll durch die Erweiterung
künftig bis zu 85 Kinder betreuen
können.

Nach dem die Clowns Tacki und
Noisly die Lachmuskeln strapa-
ziert hatten, brachen die Kinder
mit ihren Eltern zu einem Later-
nenumzug durch Kleinow auf.

Ältere nicht häufiger krank als jüngereMitarbeiter
Krankenkasse stellte Gesundheitsreport für das Kreiskrankenhaus Prignitz vor
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Mitarbeiter von Planungsbüro, Gemeinde und Baubetrieb bei der Abnahme. FOTO: JEAN DIBBERT

Jörg Lohmann präsentierte die
Zahlen. FOTO: WOLFRAM HENNIES
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Viel Platz für Spiel und Bewegung
Kleinower Kita erhielt einen modernen Anbau / Kapazität soll auf 85 Plätze erweitert werden

Gehweg jetzt einheitlich
Baumaßnahme Am Steindamm in Groß Pankow beendetTeilen Sie Ihre Trauer

in der Stunde
des schwersten Abschieds
mit anderen.

Gedenken Sie mit einer Traueranzeige.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Märkische Allgemeine: 0331 2840366


